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zierten Tapetenmustern oder ausgeklügelten

Stuckaturen stecken. Historische Innenausstattungen,

die oft wie untrennbare Einheiten anmuten, sind

in Wirklichkeit komplexe, nach klaren Regeln

zusammengefügte Puzzles aus Mauern, Täfer,

Wandbespannungen. Ihr Aufbau wurde über

Generationen festgelegt, um den Handwerkern ein

rationelles und materialgerechtes Arbeiten zu

ermöglichen. Eine zentrale Rolle spielte dabei die

Kunst der Illusions- und Dekorationsmalerei: Was

ausschaut wie eine kunstvoll gestickte ornamentale

Stofftapete oder ein Gartenzimmer, ist in Tat und

Wahrheit mit Schablonen bedrucktes Büttenpapier;

die Intarsien auf einem Bauernschrank sind

bloss gemalt und die täuschend echten Fliesen in
Wirklichkeit ein Linoleumboden. – Irgendwann

aber fällt auch der gekonnteste Bluff insich zusammen.

Am Ende bleibt von sorgsam aufgebauten

und ausstaffierten Salons, von Raumfiguren und

Enfiladen nicht mehr als ein Haufen Steine,

Holzbretter undFenstergläser. Im besten Fall landen für
die Nachwelt interessante Trouvaillen in den

Wunderkammern der Denkmalpflege. Nach Art und

Grösse akribisch geordnet und fein säuberlich

beschriftet, lagern da auf Regalen grosse Mengen

Türschlösser, reihenweise WC-Schüsseln,

Keramikkacheln oder Lampengläser: Häuser, in ihre

Bestandteile zerlegt. Anna Schindler

Schönheit hat viele Facetten

Ausstellung zur «Zürcher Raumkultur» im

Museum Bellerive

Im Fokus stehen nicht Palastfresken oder Kaisergräber,

sondern dreissig Quadratzentimeter
römischen Mosaikfussbodens, Würfelmuster-Intarsien

aus dem 18. oder Dekorationsmalereien aus dem

19. Jahrhundert: Archäologen und Denkmalpfleger

müssen sich im Kanton Zürich auch mit der

unspektakulären Geschichte vergangener Alltage

beschäftigen. Minder spannend ist diese aber

keineswegs. Dies zeigt die Ausstellung «Der schöne

Schein» im Zürcher Museum Bellerive eindrücklich.

Dass damit das fünfzigjährige Bestehen der

kantonalen Archäologie und Denkmalpflege
gefeiert wird, ist dabei nur zweitrangig. Viel zentraler

ist, dass es den Ausstellungsmachern Arthur Rüegg

und Silvio Schmed gelingt, die von mühseliger

Kleinarbeit geprägte Beschäftigung mit der

Baugeschichte sinnlich und faszinierend darzustellen.

Ihre siebenteilige Reise durch das anspruchsvolle

Handwerk der Denkmalpflege ist ein Weg hinter

die Kulissen des schönen Wohnens vergangener

Jahrhunderte. Dabei legen sie den vielschichtigen

Aufbau alter Wände ebenso offen, wie sie die

Geheimnisse aufdecken, die hinter scheinbar kompli-
«Der schöne Schein. Facetten der Zürcher Raumkultur.»

Zürich, Museum Bellerive, bis 8. Juni 2008.
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